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Ein ruſſiſcher Brückenkopf am Stochod erſtürmt
Die Rumänen in Siebenbürgen und in der Dobrudſcha geſchlagen

W T Großes Hauptquartier 19 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

Jm Sommegebiet unter dem Einfluß ſchlechter
Witterung keine größere Kampfhandlung Die Ar
tillerietätigkeit war gleichwohl teilweiſe ſehr heftig Oeſt
lich von Ginchy und vor Combles überließen wir
einige vollkommen zuſammengeſchoſſene Gräben dem
Gegner und ſchlugen Teilangriffe bei Belloy und
Vermandovillers ab

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Links der Maas gelangte ein franzöſiſcher An

Geſcheiterte italieniſche éturmangriſfe auf der
K u k Kriegspreſſequartier 19 Septbr

Der bisherige Verlauf der Jſonzoſchlacht hat die
Jtaliener ihrem Ziel dem Weg nach Trieſt nicht
näher gebracht Am Karſt ſind auch geſtern wieder
Tag und Nacht zahlreiche Angriffezuſammen
gebrochen und die k und k Truppen haben das
Plateauvon Comen von deſſen Beſitz der Gegner
die Erreichung von Trieſt erhofft nach wie vor feſt in
der Hand Den kürzeſten Weg nach Trieſt zu beſchreiten
denjenigen längs des Meeres hat die italieniſche Heeres
leitung längſt aufgegeben Die k u k Stellungen deren
ſüdlicher Flügel ſich in ſumpfigem Terrain an die
Adria lehnt haben ſeit Kriegsbeginn nur geringe

Vrpitz und der Reichskanzler

München 19 September Die Süddeutſchen
Monatshefte veröffentlichen einen Briefwechſel
zwiſchen dem Großadmiral von Tirpitz und dem
Reichskanzler Am 6 Auguſt hat Admiral
von Tirpitz dem Reichskanzler in einem Brief aus Sankt

Blaſien mitgeteilt Profeſſor Valentin habe Ver
dächtigungen gegen ihn Tirpitz in Bezug auf an
geblichfalſche Angaben ſeinerzeit in der V Boot
an gelegenheit einem andern Profeſſor gegenüber
ausgeſprochen Aehnliche Verdächtigungen ſeien ihm
Tirpitz zu Ohren gekommen Er habe ſich bereits ge

nötigt geſehen ſich unmittelbar an den Kaifer
zu wenden und er bitte den Reichskanzler gegen
Valentin das Erforderliche zu veranlaſſen Am 22 Au
guſt hat der Reichskanzler aus dem Großen Haupt
quartier geantwortet er habe dem Profeſſor Valentin
mitteilen laſſen daß ſeine Aeußerungen die Angaben
des Staatsſekretärs von Capelle über die Zahl der
verfügbaren Boote ſeien weſentlich von denen des Ad
mirals von Tirpitz abgegangen den Tatſachen
nicht entſprechen daß vielmehr die von Tirpitz
genannte Zahl der frontbereiten Boote die gleiche ge
weſen ſei wie die von Capelle angegebene

Die Kümpfe in 6ſebenhürgen

K u k Kriegspreſſequartier 19 Septbr
Längs der Bahnlinie Hötzing Petrozſeny
haben ſich Honveds und deutſche Bataillone einer Weg

ſperre oberhalb des Tunnels von Meri
ſor bemächtigt wobei ihnen ſieben Geſchütze vier
Maſchinengewehre und viel Kriegsmaterial in die Hände
fielen Auf der Strecke Kronſtadt Schäßburg
ſind dagegn die Rumänen noch im Vormarſch begriffen
und haben dabei das Städtchen Reps Köhalom beſetzt
Der rechte rumäniſſche Flügel iſt ins Quell
gebiet der Biſt ritz gekommen wo ihnen die k u k
Truppen vom 2000 Meter hohen Biſtricicara aus
entgegenrücken Auch in den Bergen ſüdweſtlich Dor

griff am Weſthange des Toten Mannes vorüber
gehend in einen unſerer Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen des

Generals v Bernhardi ſtürmiten unter Führung des
Generalleutnants Clauſius den ſtark befeſtigten ruſſi
ſchen Brückenkopf nördlich von Zarecze am
Stochod und verfolgten den Feind bis auf das Oſt
ufer 31 Offiziere 2611 Mann und 17 Ma
ſchinen gewehre ſind in unſere Hand gefallen

Bei Perepelniki zwiſchen Sereth und Strypa

Veränderungen gezeigt Die erſte ſelbſtgewählte Linie
Ende 1915 verlief etwa einen halben Kilometer weſtlich

der Straße Duido San Giüovanni Später
rückten die k u k Truppen bis über die Bagni weſt
lich Monfalcone hinaus Die dortigen Schanzen
wurden gegen alle italieniſchen Angriffe behauptet ſo
ſehr auch die an der Stobba Mündung poſtierte
italieniſche Artillerie bemüht war ſie zu breſchieren
Während der ſüdtiroler Offenſive wurden die
Jtaliener dann bei einer Demonſtration vorübergehend
noch weiter gegen Monfalcone zurückgedrängt Jm Ver
lauf der Auguſtkämpfe wurden die Bagni Stellun
gen wiederholt aufs heftigſte angegriffen ohne daß aber

nahm eine deutſche Jägerpatrouille 2 Offiziere
80 Mann gefangen
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Der Gegenangriff an der Narajowka brachte
uns weitere Erfolge Die Zahl der Gefangenen
iſt auf mehr als 4200 geſtiegen

Jn den Karpathen vom Smotree bis in die
Gegend von Kirlibaba lebhafte Kämpfe Verſchiedene
ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind zurückgeſchlagen im Lu
dowa Gebiet erlangte der Gegner kleine Vorteile

Beiderſeits von Dorna Watra erlitten Ruſſen
und Rumänen bei vergeblichen Sturmverſuchen ſchwere

Verluſte

der Feind auch nur einen Schritt vorwärts gekommen
wäre Auch die Gewinnung des Plateaus von
Doberdo brachte den Jtalienern am Meer keinen
Vorteil Nun ſuchen ſich ihre Maſſen wieder den Weg
über den Karſt zu erzwingen Das Plateanu von
Comen ſtellt bisher die Hauptrichtung der neuen
Offenſive dar Aber an der glänzenden Verteidigungs
kraft der in den Dolinen und Gräben der kahlen nackten
ſteinigen Karſthochfläche Widerſtand leiſtenden öſterrei

chiſch ungariſchen Abteilungen ſcheiterten auch geſtern
wieder die Vorſtöße der ununterbrochen ins Feuer ge ſerven heran

Jn Siebenbürgen ſind die Rumänen ſüdöſtlich
von Hoetzing Hatszeg durch Truppen des General
leutnants v Staabs geſchlagen ſie werden verfolgt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Jn die geſtern berichtete ruſſiſcherumäniſche
Stellung ſind die verbündeten Truppen an mehreren

Stellen eingedrungen
Mazedoniſche Front Jm Becken von Flo

rina haben ſich neue Kämpfe entwickelt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kuſthochflüche

an und dann brachen ſie ſich im nördlichen zur Wippach
abfallenden Abſchnitt worauf ihre Kraft nachzulaſſen
begann Von unerhörter Heftigkeit blieb die
Schlacht dagegen am ſüdlichen Abſchnitt nament
lich zwiſchen den Trümmern des Ortes Lokvica und der
ſüdweſtlich des Doberdo Sees aufragenden Karſt
kuppe Auf dieſem die Valloneſchlucht kreuzenden
5 Kilometer breiten Frontſtück führte der Gegner ohne
Unterlaß neue Regimenter heran War ein Sturm
haufen zuſammengeſchoſſen kamen ungeſäumt friſche Re

An einzelnen Stellen vermochten ſie in
worfenen italieniſchen Diviſionen Tag und Nacht ohne die k und k Linien einzudringen Doch ſtets blie
Unterbrechung ſtürmten die italieniſchen Menſchenwogen ben in den Nahkämpfen die Verteidiger Sieger V

na Watra das die öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen behaupten wurde der rumäniſche Angriff zum
Stehen gebracht B

Die Köümpfe in Muazedowſen

Karlsruhe 19 September Die Baſler Nach
richten melden aus London Eine Reutermeldung
beſagt Die Kämpfe der Serben in der Richtung des
Oſtrovo Sees hätten den Zweck die dem Vierver
band höchſt nachteilige Verbindung zwiſchen
Griechenland und den Zentralmächten zu
zerſchneiden

Ruſſiſche Gefungenenzahlen

Berlin 19 September Jn einem längeren
Kriegsberichte weiſt Dr Osborn in der B auf
die Legende von den ungeheuren Zahlen
öſterreichiſch ungariſcher Gefangener bei
der letzten ruſſiſchen Offenſive hin Er ſchreibt Es
waren und ſind hierüber ſo phantaſtiſche Angaben im
Umlauf daß es geboten iſt mit dieſen Märchen endlich
einmal aufzuräumen Die ruſſiſchen Berichte gaben
Anlaß dazu daß man erſt von 400 000 Mann von einer
halben Million dann gar von 600 000 Gefangenen hörte
die Bruſſilows Heere eingebracht hätten Das iſt wie
aufs beſtimmteſte verſichert werden kann vollſtän
diger Unſinn Auf Grund ganz genauer Be
rechnungen deren Anhaltspunkte hier nicht erörtert
werden können beträgt wie nunmehr feſtgeſtellt die
Geſamtzahl der von Beginn der ruſſiſchen Offenſive
am 4 Juni bis zu ihrem Abflauen von den Ruſſen ge
machten öſterreichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen nur

wenig über 100 000 Mann Dieſe Feſtſtellung wird
ſinnloſen Uebertreibungen hoffentlich ein für allemal
ein Ende bereiten

Ein neuer Zzwiſchenfall in Athen

Rotterdam 19 September Daily Telegraph
berichtet aus Athen Der griechiſche Major Droſ
ſopulos erbat von dem engliſchen Kontroll
buregau ſeinen Paß Als ihm dieſer verweigert
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wurde geriet er mit dem engliſchen Beamten in einen
Wortwechſel wonach dem Major das Haus
verboten wurde Er rief die Wache des Finan z
miniſteriums an die 25 Soldaten ſtark mit auf
gepflanztem Seitengewehr herankam Die Wache blieb
vor der engliſchen Geſandtſchaft ſtehen Als die engli
ſchen Beamten die Soldaten mit Revolvern bedrohten
zogen ſich die Leute zurück V Z3

Die erſten verwundeten Griechen

Haag 19 September Daily Mail meldet aus
Athen Die erſten Griechen die im Kampfe
für die Jntereſſen des Vierverbandes verwundet wurden
ſind in Kozoui angekommen Sie bildeten ein Frei
willigenregiment das am Kampfe bei Ekſiku

e Ein politiſches Duell

Genf 19 September Zwiſchen dem früheren Sc

kretär des Königs Konſtantin der wegen der
Haltung des Königs ſeinen Rücktritt erklärt hatte
und dem ehemaligen Miniſter des Aeußern Streit
wird in den nächſten Tagen ein Duell ſtattfinden
Streit gilt als intimſter Vertrauensmann und Berater
des Königs D

Ne Türkei als Militärmucht
Zürich 19 September Jn der Neuen Züricher

Zeitung erörtert Major Dubois die militäriſche
Bedeutung der Türkei Der Wert des türki
ſchen Heeres wird als wichtiger Faktor für das
Endergebnis des Krieges angeſehen Seine
Aufgabe in der Verteidigung hat es bisher gelöſt es hat
die Dardanellen erfolgreich verteidigt und an den
anderen Fronten den Feind zum Rückzug gezwungen
mit Ausnahme Armeniens wo es aber wenigſtens er
hebliche Kräfte feſthielt Es iſt aber vorauszuſehen daß
die Rolle bald offenſiv wird ja es ſcheint daß dieſe Zeit
bereits beginnt mit dem Vormarſch in Perſien
und den Ereigniſſen in Meſopotamien Daß

deutſche und öſterreichiſche Truppen in
größerer Menge in der Türkei ſeien iſt ein Jrrtum
Es handelt ſich dabei nur um techniſche Einheiten und
Offiziere

Britiſche Hilfe an der Kuulkaſusfront

Zürich 19 September Wie der Züricher Tages
anzeiger aus London meldet berichtet der Daily
Telegraph aus Petersburg daß eine britiſche
Automobilabteilung im Kaukaſus die Auf
gabe hat die Verbindung zwiſchen den Truppenteilen
des ruſſiſchen Heeres aufrecht zu erhalten da die Ruſſen
nicht imſtande ſeien eigene Transporte auf den ſchlechten
Wegen vorwärts zu bringen

Ftaliemſche Ruche

Baſel 19 September Den Baſeler Nachrichten
wird aus Mailand gemeldet Die italieniſche Preſſe
fordert daß italieniſche Luftgeſchwader an
der franzöſiſchen Front aufgeſtellt werden zur
Beſchießung deutſcher Städte als Vergel
tungsmaßnahme für die Beſchießung Venedigs
durch öſterreichiſche Flieger Da öſterreichiſche Städte
für die italieniſchen Flieger zu weit ablägen müßte nun
eben auch für die Vergeltungsbeſchießung die Einheit
der Front als Grundſatz aufgeſtellt werden

Re franzöſiſchen Drückeherger

Kopenhagen 19 September Wie aus Paris ge
meldet wird ſetzte das franzöſiſche Kriegs
miniſterium einen Ausſchuß ein der die verſchie
denen Lazarette und Hoſpitäler beſuchen und Maßnah

men treffen ſoll um dem Simulantenunweſen
unter den Soldaten ein Ende zu machen Es ſoll feſt
geſtellt ſein daß die Verwundeten überhand nehmen und

eine Maſſe den Aufenthalt in den Lazaretten mit
Fleiß verlängert ſo daß es vielfach unmöglich iſt
für die täglich eintreffenden Scharen neuer Verletzter

aus der Offenſive an der Somme Platz zu
ſchaffen

e
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Sind die Deutſchen noch immer nicht kriegsmüdeWie oft haben e Feinde dieſe Frage ſchon geſtellt
und ſie bejaht rer bejahenden
Antwort ſofort die bittere Entt
jedesmal die t deutſche
drücklich zu fühlen daß ſie die Hof d
geſetzt en wieder fahren ließen So hatte
einem Jahre unſere Gegner die deutſche K müdi
ſo feſt eingebildet daß ſie damals das Verhängnis das
ſich an der Nordgrenze Serbiens in Geſtalt eines deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Heeres unter dem Oberbefehl
des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen zuſammenzog

Selbſt die unmittelbar benicht zu erkennen vermochten
drohten Serben hatten gewähnt es handle ſich auf dem
jenſeitigen Donauufer nur um eine Verſtärkung der
gegneriſchen Verteidigungsſtellung als unter ihren
Augen die Sammlung und der Anmarſch eines großen
Angriffsheeres vorbereitet wurde

Mit unerwartet jäher Schnelligkeit vollzog ſich dann
plötzlich Schlag auf Schlag das Geſchick Serbiens Durch
überraſchende Stoßkraft durch unaufhaltſam gründliche
Verfolgung des F
wie in der Wirklichkeit die nur in Feindeshirn wohnende
deutſche Kriegsmüdikeit ausſieht Und jetzt genau nach
Jahresfriſt bekommen die Feinde abermals zu ſpüren
wie ein Mackenſen drüben den Wahn Deutſchland ſei
kriegsmüde austreibt e glänzenden Erfolge die
deutſche Truppen Schulter an Schulter mit Bulgaren
und Türken unter Mackenſens Loſung Vorwärts in der
Dobrudſcha erringen bezeugen überwältigend ganz wie
der vorjährige Siegeszug durch Serbien da die Heeres
leitung und die Truppen Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten nach wie vor die höchſten Leiſtungen deſſen voll
bringen was das Gegenteil von Kriegsmüdikeit iſt

Dieſe Leiſtungen auf dem rumäniſchen Schlachtfelde
im Südoſten ſind als die Vorzeichen der neuen finan

ziellen Kriegsleiſtung zu begrüßen zu der jetzt das
Deutſche Reich aufgerufen hat Aber vielleicht wollen die
Feinde wieder einmal damit ihren Kriegsmut auffriſchen
daß ſie wenigſtens auf dem Gebiete der finanziellen
Kriegführung deutſche Mattheit oder Müdigkeit wittern
Die Antwort der deutſchen Volkskraft wird lauten daß
die Zeichen der Kriegführung Mackenſens der friſche
durchhaltende entſchloſſene und geſchloſſene Siegesmut
auch im Willen für die fünfte deutſche Kriegsanleihe vor
handen bleibt Während unſere vier voraufgegangenen
Kriegsanleihen über 36 Milliarden Mark gebracht haben
hat England bisher durch feſte Anleihen nur 19 Milliar
den Frankreich nur 10 Milliarden aufzubringen ver
mocht Daraus ſchon läßt ſich erſehen wo allein Zeichen
von finanzieller Kriegsmüdigkeit zu Hauſe ſind Drüben
iſt Anlaß dazu gegeben weil dort die Kriegskoſten zu
gleich größer ſind als bei uns zum guten Teil deshalb
weil die Feinde nicht wie wir ihren ganzen Kriegsbedarf
ſelber beſchaffen können und dem Auslande für ſeine Hilfe
an Lriegslieferungen die höchſten Preiſe zahlen müſſen

Die monatlichen Kriegskoſten Deutſchlands belaufen
ſich für den Kopf der Bevölkerung berechnet auf 30 Mark
die Frankreichs betragen 55 Mark die Englands ſogar
ß6 Mark Die Feinde müſſen alſo für den Krieg viel
mehr Geld ausgeben und ſie ſiegen trotzdem nicht wir
dagegen wirtſchaſten ſparſamer und erzielen dafür Er
folge Unſere neue Kriegsanleihe ſoll eine weitere Bürg
ſchaft unſerer Erfolge ſchaffen und zwar um ſo mehr
wird ſie eine Bürgſchaft des ſteigenden Vertrauens auf
ſchnellen Endſieg und ſicheren Frieden ſein je ergiebiger
ihr Ergebnis wird und je mehr unſere Feinde ſich damit
überzeugen können daß auch diesmal Deutſchlands
Kriegswirtſchaft Kriegsmüdigkeit nicht kennt ſondern
vielmehr eine Kriegskraft kundgibt die drüben zur
Kriegsmüdigkeit zwingen wird

Die Lebensmittelverſorgung Polens

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht ei äArtikel in dem es u a heißt ſf ſt einen Ingeren
Mehr noch als in Deutſchland ſelbſt bedeutet in den

beſetzten Gebieten des Oſtens vor allem in
den Bezirken des Generalgouvernements Warſchau die
günſtige Ernte von 1916 einen Wendepunkit in
der Geſtaltung der Volksernährung Auch in Polen
war die Ergiebigkeit des Ackers in beiden Jahren nicht
gleich Aber dieſer Umſtand trat weit zurück hinter
dem anderen grundlegenden und beherrſchenden daß die
polniſche Ernte von 1915 unter der ruſſiſchen Zer
ſtörungswut gelitten hat die von 1916 dagegen durch
planmäßige und raſtloſe deutſche Wiederauf
baugrbeit gefördert und geſichert war Die polniſche
Bevölkerung hat das iſt kein Geheimnis ſeit
Jahresfriſt viele und harte Entbehrungen er
litten aber nur durch vereinte und vereint zu verant
wortende ruſſiſch engliſche Schuld Sie wird
ſich von dieſem Herbſte ab einer fühlbaren Beſſerung
ihrer Lebenshaltung erfreuen aber einzig und allein
durch deutſches Verdienſt Nicht wie von Vier
verbandsſeite lügneriſch behauptet wird Deutſchland
ſondern Rußland hat Polen zur Aushungerung verur
teilt England hat Rußland in der Aushungerung
Polens durch die völkerrechtswidrige Verhinderung
neutraler Zufuhr unterſtützt Deutſchland allein hat
Polen ſoweit dies in ſeinen Kräften ſtand und nit
ſeinen Selbſterhaltungspflichten vereinbar war vor Not
und Entbehrung geſchützt
Vor einem Jahre gerade zur Erntezeit fluteten

die Ruſſen aus Warſchau und dem öſtlich gelegenen
fruchtbaren Teilen des polniſchen Landes zurück Man
weiß unter welchen Umſtänden ſich dieſer Rückzug voll
zog Man weiß daß wie es jüngſt ein polniſcher
Schriftſteller ausgedrückt hat die ruſſiſchen Horden auf
ihrem Wege nach dem Oſten anderthalbtauſend
Dörfer mit ſo gleichmütiger Selbſtverſtändlichkeit
anzündeten wie man ſich jetzt im Kriege kaum eine
Zigarre anſteckt Man weiß daß es zu dieſem im
Ein verſtändnis mit den Erntentegenoſſen vor
allem mit dem Führer des Vierverbandes England
durchgeführten Rückzugsplane gehörte alles Getreide
deſſen man habhaft werden konnte durch Brand
kolonnen zu vernichten

Die deutſche Verwaltung hat von Anfang an ihr
möglichſtes getan um die Not der polniſchen Bevöl
kerung zu lindern Daß ſolche Hilfe angeſichts der bri
tiſchen Wirtſchaftskriegführung nicht die Regel ſein
durfte ſondern daß Polen ſich wie Deutſchland ſelbſt in
der Hauptſache aus dem eigenen Ertrage ſeines Bodens
nähren mußte liegt auf der Hand Schon ſehr früh
im Jahre 1915 iſt deshalb von den maßgebenden Stellen
auf ähnlicher Grundlage wie in Deutſchland eine Be
ſchlagnahme der wichtigſten Nährfrüchte und eine Ra
tionierung ihres Verbrauchs durchgeführt worden Daß
die Verbrauchsmengen die bisher zugeſtanden werden
konnten nur eine notdürftige Ernährung gewährleiſten
iſt nicht zu leugnen die Polen wiſſen bei wem ſie ſich
dafür zu bedanken haben

Mit dem Beginn des neuen Erntejahres
werden im Generalgouvernement die Brotrationen er
höht und vorausſichtlich auch die Zuteilungen von
Graupen und Grütze die die fehlenden Hülſenfrüchte
erſetzen müſſen vergrößert werden Der Ernährungs
zuſtand der polniſchen Bevölkerung wird ſich alſo i
beträchtlichem Maße beſſern Die deutſche Verwoltung
hat durch eine Förderungsaktion allergrößten Stils
die ſich auf die Bereitſtellung jeder notwendigen Hilfe

erſtreckte erreicht daß ſo gut wie aller Boden der
Ertrag verſprach in dieſem Herbeſt bereits
wieder Früchteträgt Die Landflöchen die dur
den Krieg das ruſſiſche Vernichtungswerk und die Flucht

eindes zeigten Mackenſen und ſein Heer

e e e 2 a o e
44 d Sh e S S

J 2

J e

7 r W Se S

S

e C
W SW S SW v eWe S S S hu a

Anſicht von Combles im Sommegebiet mit dem Vabnhof lm Vordergrund
Nach einer franzöſiſchen Aufnahme

der Bewohner ſo zerſtört ſind daß ihre Benutzung im
loufenden Erntejahr nicht mehr in Betracht kam wurden
mit aller Sorgfalt für die Herbſtbeſtellung vorbereitet
Rußland hat das öſtliche Polen als rauchende Brand
ſtätte in unſere Hände gegeben Deutſchland hat ſich

mit dem größten Erfolge der überhaupt in ſo kurzer
Zeit überhaupt erreichbar war bemüht es wieder in
ein Land ertragreicher Kulturarbeit zu verwandeln
Der erſte Nutznießer dieſer deutſchen Arbeit iſt das
polniſche Volk ſelbſt das dem Hunger entgeht den
ihm ſeine ruſſiſchen Zwingherren und ihre engliſchen
Freunde in voller Ueberlegung und Planmäßigkeit zu

gedacht haben
Rußlands engliſche Freunde Die Schuld der bri

tiſchen Regierung an der bisherigen Lebensmittelnot
in Polen iſt nicht kleiner als die der zariſchen Brand
kolonnentaktik Denn England hat Polen ebenſo
blockiert wie Deutſchland ſelbſt und hat jede nennens
werte Lebensmittelzufuhr aus neutralen Ländern nach
den von deutſchen Truppen beſetzten Gebieten des Oſtens
ſeit eineinhalb Jahren ſyſtematiſch unterbunden Die
Bemühungen eine ſtändige amerikaniſche
Lebensmittelausfuhr für Polen zu organi
ſieren ſetzten ſchon wenige Monate nach Kriegausbruch
ein ſie fanden bei der Reichsregierung kräftigſte Unter
ſtützung Die Tatſache daß die Durchführung des
Hilfswerkes auf Lieferungen aus der Union angewieſen
und damit lediglich von der engliſchen Zuſtimmung ab
hängig war iſt ſeit Mai 1915 von amerikaniſcher Seite
anerkannt und auch im gleichen Monat zur Kenntnis
der britiſchen Regierung gelangt Die britiſche Re
gierung hat im Jahre 1915 dem Jahre in dem die
Brandſtiftungen ihres ruſſiſchen Verbündeten die
Lebenshaltung der Polen aufs äußerſte erſchwert hatten

nichts für die Löſung dieſer Frage getan ſie hat im
Jahre 1916 nach wiederholtem Drängen der polniſch
amerikaniſchen Kreiſe und nach erneutem diplomatiſchen
Vorgehen der Vereinigten Staaten das im Februar
erfolgte im Mai ganz neuartige Bedingungen für die
Einfuhr nach Polen aufgeſtellt die von der deutſchen
Regierung abgelehnt werden mußten

Abgeſehen von dieſem großen amerikaniſchen Hilfs
plane durch den Erhebliches hätte geleiſtet werden
können wenn Großbritannien ihn nicht vereitelt hätte
ſind zahlreiche Verſuche unternommen worden um aus
europäiſchen Ländern alſo außerhalb der engliſchen
Machtſphäre gewiſſe Nahrungsmittel nach Polen ein
zuführen Die Träger dieſer Bemühungen waren in
der Hauptſache polniſche Städte und Vereinigungen
ſowie jüdiſche Organiſationen Die Reichsregierung
und die Organe der Verwaltung in den beſetzten Ge
bieten haben jede Unternehmung ſolcher Art ſofern ſie
gemeinnützigen Charakter trug aufs kräftigſte unter
ſtützt die von den neutralen Regierungen geforderte Re
quiſitionsfreiheit ohne weiteres zugeſtanden vielfach
Zollfreiheit für die Einfuhr eingeräumt den beteiligten
Perſönlichkeiten Gelegenheit zu Unterhandlungen im
Auslande gegeben ihnen dabei deutſche diplomatiſche
Hilfe gewährt Trotz dieſer weitgehenden Förderungen
konnten die Ergebniſſe nicht allzu bedeutend ſein Denn
die Menge der Nahrungsmittel die in europäiſchen
Ländern frei das heißt unabhängig von britiſchen
Blockadevorſchriften zur Ausfuhr zur Verfügung
ſtehen iſt begrenzt und wird es bleiben ſolange Eng
land geſtattet wird den neutralen Handel zu ver
gewaltigen

Der Verkehr mit Zucker
im Betriebsjahr 1916/17 iſt durch Verordnung des
Bundesrats vom 14 September geregelt worden Neu
iſt der Grundſatz daß Zuckerrüben nicht verfüt
tert werden dürfen Ausnahmen können nur in Einzel
fällen aus zwingenden Gründen zu elaſſen werden Jn
der Regel ſind die Zuckerrüben auf zu verarbeiten
Der Reichskanzler beſtimmt in welchem Umfange ſie
ausnahmsweiſe zu anderen Zwecken zu Rübenſaft
Kaffee Erſatzmitteln uſw zu verwenden ſind Die Ver
wendung von Zuckerrüben zur Brennerei bleibt wie
bisher ſtreng beſchränkt

Der Rohzuckerpreis iſt zuſammen mit dem
Rübenpreis bekanntlich ſchon durch Verordnung des
Bundesrats vom 3 Februar 1916 erhöht worden Er
beträgt 15 Mark gegenüber bisher 12 Mark je Zentner
es iſt damit erreicht worden daß der Rübenbau der im
Jahre 1914/15 auf 1915/16 um nahezu zurückgegangen
war trotz der ſteigenden Schwierigkeiten nicht weiter
geſunken ſondern um etwas über 11 Prozent geſtiegen iſt
Die Rohzuckerpreiserhöhung von 3 M würde an ſich
eine Verbräuchszuckerpreiserhöhung in derſelben Höhe
mit ſich bringen Da aus 10 Teilen Rohzucker 9 Teile
Verbrauchszucker gewonnen werden ſohin der Verluſt
der Umwandlung um Z3 Pf ſteigt ferner die Unkoſten
und Verluſte der Verarbeitung gegenüber den Friedens

et

verhältniſſen aber auch gegenüber dem vorigenerheblich geſtiegen ſind ndie hiernach auch die Raffi

nationsſpanne leider erhöht werden um die rechtzeitige
Raſſen zu ſichern

uf der ſo ſich J 7133 Grundlage eines Grunde von 26 Mark wird der Verbrauchszucker

preis für die einzelnen r wie bisher gebildet Der Preis iſt im Gegenſatz zum vorigen
Jahr für die ganze Wirtſchaftsperiode gleichmäßig feſt
eſetzt Zu den 26 M kommen wie im kg Jahre

Frachtzuſchläge Da die Frachtzuſchläge aber
bisher zu den geſetzlich nicht beabſichtigten Gewinnen
der Verbrauchszuckerfabriken führten werden ſie für
1916/17 nur als Vorſchüſſe gewährt und ſoweit die
notwendigen Aufwendungen der Siedereien darunter
bleiben für eine öffentliche Ausgleichsſtelle eingezogen
Damit i zu hohen r vorgebeugt Das
Ziel der Regelung iſt es für den Bedarf der Bevölkerung
wie er auf die Kommunalverbände umgelegt und von
der Bevölkerung auf Zuckerkarten entnommen wird die
alte Preisgrundlagebeizubehalten ſo
der t ins neue Wirtſchaftsjahr für den allemeinen Verbrauch keine Erhöhung des Preifes bringen ſoll Soweit die Mittel der Ausgleichkaſſe

hierzu nicht ausreichen wird der Preis für den zur in
duſtriellen Verarbeitung und für das Heer beſtimmten
vpkaer ſoweit erhöht werden daß der Ausgleich hergeſtellt
wird

Die Bemeſſung des Haushaltszuckers wird
im weſentlichen dieſelbe bleiben wie bisher Unter
richtete Kreiſe nehmen nach dem gegenwärtigen Stande
an daß auf eine Ernte von rund 1 700 000 Tonnen Roh
zucker gerechnet werden kann gegenüber einem Ertrag
von 2424 000 Tonnen 1913/14 von 2285 000 Tonnen
1914/15 und nach noch nicht abgeſchloſſener Zählung
etwa 1512000 Tonnen 1915/16 Dieſem Mehrertrag
gegenüber dem Vorjahr ſteht nicht nur die Tatſache
gegenüber daß aus dem Jahre 1915/16 in das Jahr
1916/17 ſo viel wie keine Vorräte übernommen werden
ſondern der inländiſche Bedarf iſt auch außerordentlich
geſtiegen beſonders für zuckerhaltige Aufſtrichmittel
Marmelade Kunſthonig uſw Auch die Zuckerwirtſchaft
des Jahres 1916/17 wird deshalb von ernſter Sparſam
keit und von der Sorge geleitet ſein müſſen daß der
Zucker zunächſt den dringlichen Zwecken der Volks
ernährung zugute kommt der für Haushaltszwecke auf
den Kopf und Monat zu verteilende Betrag kann erſt
feſtgeſtellt werden wenn ſich die Ernte und der Bedarf
für Heereszwecke genau überſehen läßt

Amerikas Abwehr der engliſchen
Einſchnürung

W T Newyork 17 September Der lange
aufgeſtapelte Un wille über die britiſche Einmiſchung
in den amerikaniſchen Handel und der Vorſatz dieſer
Einmiſchung ein Ende zu machen kommen mit zunehmen
der Deutlichkeit zum Ausdruck Die Beweggründe die
den Kongreß dazu führten Vergeltungsbeſtim
mungen anzunehmen wurden in der folgenden Mit
teilung des Senators Simmons des Vorſitzenden
des Staatshaushaltsausſchuſſes ſo zum Ausdruck ge
bracht Die Vergeltungsbeſtimmungen des Staatshaus
haltsgeſetzes ſollen der Welt zeigen daß es keiner
fremden Nation hiernach geſtattet ſein wird ſich
ungeſtraft in unſere internationalen Handelsrechte ein
zumiſchen und daß die Regierung der Vereinigten
Staaten mit den Waffen verſehen werden ſoll die
notwendig ſind unſere Rechte in dieſer Hinſicht zu
ſchützen

Ein Telegramm der World aus Wanſſhington be
ſagt Die Vergeltungsmaßnahmen wurden in das Geſetz
aufgenommen weil man der feſten Ueberzeugung iſt die
ſich auf im Beſitze der Regierung befindliche Jnfor
mationen gründet daß England und ſeine Alliierten
unter dem Vorwand daß ſie Deutſchland treffen wollen
die Schlingen die um den Handel der Vereinigten
Staaten mit anderen neutralen Ländern gelegt wurden
allmählich immerenger ziehen Die Schwar
zen Liſten Englands ſind nicht nur eine Kriegsmaß
nahme ſondern ſollen den Welthandel auch nach
Friedensſchluß beaufſichtigen Jn jedem Teile des New
Yorker Handelslebens ſo heißt es wird die weitreichende
Wirkung der britiſchen Politik der Schwarzen Liſten
geſpürt in der Schiffahrt im Bankweſen im Handel
mit Kurzwaren in der Einfuhr und in der Ausfuhr
Jede Firma die ſich weigert dem britiſchen Verlangen
die auf der Schwarzen Liſte ſtehenden Geſchäfte zu boy
kottieren wird derſelben Behandlung ausgeſetzt Das
Blatt berichtet eine Reihe von Einzelheiten die den
verheerenden Einfluß der Politik der Schwarzen Liſten
auf den heimiſchen und den auswärtigen Handel der
Vereinigten Staaten dartun da ſie nicht nur das Ge
ſchäft der deutſchen Firmen und die Beziehungen zu
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Durch das ſchnelle ſiegreiche Vordringen Mackenſens
mit den verbündeten Heeren in der Dobrudſcha wurde
Kumänien in ſeinem Lebensnerv inſofern betroffen als

Hier bei Cernavoda befindet ſich die große
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Donarbrücke die den Hauptverkehrsweg zwiſchen Buka
reſt und dem wichtigſten Handelsplatz Rumäniens Con
ſtanza bildet Dieſe Brücke iſt etwa 16 Kilometer lang

d Vormarſch ſich auf der Linie Cernavoda Conſtanza und zerfällt in drei Teile Es ſind im ganzen fünf Oeff
vollzieht rungen die den Schiffahrtsverkehr zulaſſen

deutſchen ſondern auch den normalen Handel um unge

Sein r h e ſchädigt wegan deeſchä er g geweſen ihre Beamtund Direktoren zu entlaſſen die den britiſchen Mach

rn

Arbeit
ember Echo dere ris enthält ein

Nachricht aus wonach deutſch an griechi
Zeitungen en der deutſche Geſandte habe

einige Stunden vor dem Tun äng auf die
franzöſiſche Geſandtſchaft Zaimis i ich beNacht tigt daß er aus ſicherer Quelle erfahren
habe zwiſchen 87 und 9 Ühr abends werde ein gegendie franzöſiſche Geſandtſchaft warf cſtigter Anſchlen

ſtattfinden der ein weiteres Eingreifen der
Entente rechtfertigen ſolle

ie Vermutung daß es ſich bei dem überraſchenden
Attentat in der franzöſiſchen Geſandtſchaft bei dem
keinen der Ueberfallenen ein e wurdeum beſtellte Arbeit handelte wird damit zur
Gewißheit erhoben Ableugnungsverſuche der Entente
preſſe das Echo de Paris bemühte ſich ſofort um
einen a werden dieſe Tatſache nicht mehr aus der
Welt ſchaffen

Ehrentafel
Schneidiges Vorgehen

HperragePen Schneid zeigte der Musketier
Köhler aus Breslau h 64 in den ſchweren
Kämpfen des Regiments bei wen beſonders gelegent
lich einer Unternehmung der 2 Kompagnie 4 Ober
ſchleſiſches Jnfanterie Regiment Nr 63 am Abend des
26 7 15 gegen eine feindliche Eiſenbahnſappe Mit dem
Handgranatentrupp drang er aus dem Graben heraus
ſpringend in kühnem Anlauf in die feindliche Sappe
ein vertrieb und tötete dann mit ſeinen Handgranaten
die darin befindlichen Poſten und drang ſchließlich der
Gefahr nicht achtend bis zum feindlichen Hauptgraben
vor fortwährend Handgranaten ſchleudernd hielt er die
Feinde ſo lange in Schach bis inzwiſchen ſeine Kame
raden die genommene Sappe verdämmt und zur Ver
teidigung eingerichtet hatten Dann erſt ging er mitten
übers freie Feld im tollſten r und Hand
granatenfeuer zur genommenen Sappe zurück und hielt
dort noch 20 Stundenlang im ſteten Kampf treue Wacht
an der Barrikade bis eine Verwundung ſeiner weiteren
Tätigkeit ein Ziel ſetzte

Für ſeinen Schneid wurde er zum Gefreiten ernannt
und wird in Kürze das Eiſerne Kreuz II Klaſſe erhalten

Kriegsallerlei
Ein beſcheidenes Schöffengericht

Eine der Originalität nicht entbehrende Begründung
eines ſchöffen gerichtlichen Urteils kam wie die
V berichtet in einer Verhandlung vor der erſten
Ferienſtrafkammer des Landgerichts II Berlin alsVerufungskammer zum Vortrag Wegen Kuh bier
Milch Verwäſſerung war der Milchhändler Wilhelm
Lau aus Neukölln angeklagt Er verſorgt zahlreiche
Kleinhändler in Neukölln mit Milch und hat bei Milch
lieferungen an dieſe dem Waſſerleitungswaſſer eine ſehr
einflußreiche Rolle zugewieſen Nachdem der Polizei
wiederholt Klagen zugegangen waren hat der mit den
Ermittelungen beauftragte Beamte der den Angeklagten
als gewandten und nicht leicht zu überführenden Mann
kannte ſehr ſorgſam vorgehen müſſen und durch Ge
heimkäufe im Geſchäft des Angeklagten ſelbſt und wieder
holte Probenahmen bei deſſen Kunden feſtgeſtellt daß in
zahlreichen Fällen die Milch einen Waſſerzuſatz von 29
bis 25 v H hatte während die ihm von außerhalb ge
lieferte Milch ſich bei ihrer Ankunft auf dem hieſigen
Bahnhofe als tadellos erwies

Obwohl fortgeſetztes Vergehen gegen das
Nahrungsmittelgeſetz angenommen wurde er
kannte das Schöffengericht doch nur auf 100 Mare
Geldſtrafe unter etwa folgender Denn Das
Schöffengericht habe ſich zu der milden Auffaſſung ent
ſchieden da es auf Grund der Erfahrungen in anderen
Fällen dieſer Art die vom Berufungsgericht geprüft
worden zu der Erkenntnis habe kommen müſſen daß es
in laienhafter Weiſe doch wohl zu ſtreng vorgehe Das
Berufungsgericht habe wiederholt die Urteile des
Schöffengerichts weſentlich gemildert ſo erſt kürzlich
wieder wo es die Strafe für einen Angeklagten die mit
Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit und die Vorſtrafen
des Angeklagten auf 1500 Mark bemeſſen war nicht nur
auf den dritten Teil zurückgeführt ſondern auch die an
gekündigte Urteilsveröffentlichung geſtrichen habe An
geſichts dieſer Milde die bei der in der höheren Jnſtanz
vorauszuſetzenden höheren Einſicht ſicher als gerecht
fertigt anzuſehen ſei habe das Schefengerigtt die Strafe
nur auf 100 Mark feſtgeſetzt Die Strafkammer kam
auf Grund der Beweisaufnahme zu einem Urteil das
nun wieder einen gewaltigen Abſtand von dem erſten
Urteil zeigte Mit Rückſicht auf die Bedeutung der Milch
für die Kinderernährung und die Vewengygglicret
ſolcher fortgeſetzten Verwäſſerungen der Milch ver
urteilte die Strafkammer de nAngeklagten zu 1500
Mark Geldſtrafe und ordnete die Veröffentlichung
des Urteils an Der Staatsanwalt hatte 300 Mark
beantragt

Eine Schwedin in England wegen Spionage
um Tode verurteilt

Wie die ſchwediſche Zeitung Allehanda aus
London erfährt iſt kürzlich eine junge Schwedin namens
Bournonaville in England wegen Spionage zum
Tode verurteilt worden Es wurde niemals bekannt
welcher Handlungen ſie ſich ſchuldig gemacht habe JhreFreunde ſind von ihrer Ebrlichteit überzeugt und
lauben daß ein Mißverſtändnis der engliſchen Be
örden vorliege Einige wollten jedoch wiſſen daß die

Todesſtrafe in lebenslängliches Gefängnis umgewandelt
worden ſei Allehanda bemerkt hierzu der Fall beweiſe
daß nicht nur die barbariſchen Deutſchen
die harten Geſetze des Krieges auf auf Frauen an
wenden Frankf Ztg

Kriegshumor
Karnickelzucht Na wat hab ick dir sGat Mutter

die Karnickelzucht n ſich Bei die Sorte is dat
r w noch nich injeführtVech Briefträgerin Muß ichhaftig Tag für Tag meinem früheren Bräutigam
Liebesbriefe meiner Nebenbuhlerin bringen

Darum Was haſt du deiner Frau mitgebracht
Nichts ich wollte eine Kette kaufen aber das ging

nicht der Kettenhandel iſt verboten
Unglaublich räulein Hat dir der Feld

raue denn nun ſeine Liebe geſtanden Fräu
ein B mit Tränen kämpfend Gott bewahre Und

und ſo einer hat das Eiſerne Kreuz
Jung muß man ſein Fräulein Eliſe Jugendlich

bat beſchloſſen ihren Geburtstag auf den 1 Oktober zu
verlegen da ſie am 30 September um 12 Uhr eine
Stunde jünger wird

Das iſt was anderes Guten Tag Herr Magiſtrats
bureauaſſiſtent Sie als guter Patriot

Warum ſagen Sie Patriot Wir ſind Deutſche alſo
ſagen Sie hüb h deutſch Vaterlandsfreund Alſo
bitte ich Sie als bewährter Vaterlandsfreund HerrStadtſchreibſtubengehilfe Wa as Schreib
u re Nu machen Sie aber daß Sie raus
ommen
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Der Beweis Das mit der Poviernot muß wohlrichtig ſein ich merk s an meinem Papiergeldl
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